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Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann ausschließ­
lich auf Geldstrafe (§ 396 Abs. 1 Satz 2) erkannt werden.

(2) Die Vorschriften des Abs. 1 finden Anwendung, 
auch wenn die früheren Strafen nur teilweise verbüßt 
oder ganz oder teilweise erlassen worden sind, bleiben 
jedoch ausgeschlossen, wenn seit der Verbüßung oder 
dem Erlasse der letzten Strafe bis zur Begehung der neuen 
Tat drei Jahre verflossen sind.

§ 405
(1) Wer Steuerzeichen in der Absicht, daß sie als echt 

verwendet werden, fälschlich anfertigt oder verfälscht 
oder wer sich in dieser Absicht falsche Steuerzeichen 
dieser Art verschafft, wird mit Gefängnis nicht unter 
drei Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer vorsätz­
lich falsche Steuerzeichen als echt verwendet, feilhält 
oder in Verkehr bringt.

(2) Wer vorsätzlich bereits verwendete Steuerzeichen 
als gültig wieder verwendet oder in der Absicht, daß sie 
als gültig wieder verwendet werden, sich verschafft, feil­
hält oder in Verkehr bringt, wird mit Geldstrafe bestraft. 
Der Höchstbetrag der Geldstrafe ist unbeschränkt. Neben 
der Geldstrafe kann auf Gefängnis bis zu zwei Jahren 
erkannt werden.

(3) Wer zum Zwecke der Fälschung von Steuerzeichen
1. Formen oder andere Gerätschaften, die zur Aus­

führung einer Steuerzeichenfälschung dienen können,
2. Papier, das einer zur Herstellung der Steuerzeichen 

bestimmten Papierart gleich oder zum Verwechseln 
ähnlich ist?

anfertigt, sich verschafft, feilhält oder einem anderen 
überläßt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit 
Geldstrafe bis zu einhunderttausend D-Mark oder mit


